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Design Thinking

Eine Innovationsmethodologie -
auch für den Bildungsbereich 
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Design Thinking

Nutzerorientierter Innovationsansatz zur Lösung von 
Problemen und zur Entwicklung neuer Ideen

Ursprung: Denk- und Arbeitsweise von Architekten

Maßgebliche Entwicklung des heutigen Verständnisses:
 d.school der Stanford University (seit 2005)

 d.school des Hasso Plattner Instituts Potsdam (seit 2007) 

Internationale Etablierung an Universitäten und Hoch-
schulen (z.B. St. Gallen, Finnland)

Anwendung in namhaften Unternehmen (z. B. Swisscom, 
Apple)
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Design Thinking im Bildungsbereich

Exemplarische Herausforderungen 
des Bildungsmanagements:

 Bildungsprozessmanagement

 Didaktisches Prinzip der 
Lernerorientierung

 Neukonzeption/Optimierung 
von Bildungsangeboten

 Bildungsbetriebsmanagement

 Organisationsentwicklung

 Anspruchsgruppenkonzept

Exemplarische Chancen des 
Design Thinking: 

 Konsequente Nutzer-
orientierung

 Erfolgsversprechende 
Innovationsideen 

 Strukturierter Innovations-
prozess 

 Methodenrepertoire
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Der iterative Design Thinking Prozess im Mikro-
zyklus (vgl. Plattner et al. 2009, S. 114)

Abb. 5
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Verstehen 

Beleuchtung der Design Challenge
 Klärung der Problemstellung

 Schaffung eines grundlegenden Verständnisses für 
die  Ausgangslage

Abb. 6
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Beobachten 

Fokussierung der Nutzerperspektive
 „Laufe in den Schuhen eines potenziellen Nutzers“ 

 Was sind die tatsächlichen Bedürfnisse des Nutzers?  
(Interviews, Beobachtungen etc.)

Abb. 7
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Sichtweise definieren 

Auswertung und Interpretation der Nutzerdaten
 Konkretisierung des Problems/Schärfung der Design Challenge 

 Entwicklung eines ganzheitlichen Nutzerprofils (z. B. Persona)

Abb. 8
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Ideen finden 

Sammlung möglichst vieler Ideen in kurzer Zeit
 Nutzung von Kreativitätstechniken zur Ideenfindung (z. B. 

Brainstorming)

 Auswahl der Ideen, die weiterentwickelt werden sollen

Abb. 9
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Prototypen entwickeln 

Visualisierung erster Lösungsansätze durch einfache 
Prototypen 
 Physische oder digitale Prototypen: Im Bildungsbereich 

eignen sich z. B. Storyboards, Rollenspiele, Videos etc.

 Lösungsansätze werden schnell für den Nutzer greifbar

 Fehler werden früh erkannt und als Chance zur Weiter-
entwicklung genutzt 

Abb. 10
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Testen 

Potenzielle Nutzer erproben die Prototypen
 Feedback der Nutzer: Entspricht der Prototyp den 

tatsächlichen Bedürfnissen?

 Stärken und Schwächen der Lösungsidee sollen möglichst 
schnell erkannt werden

 Iteration: Weiterentwicklung der Prototypen auf der 
Grundlage des Nutzer-Feedbacks

Abb. 11
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Mindset (vgl. Plattner et al. 2009, S. 127 ff.)

Experimentelle Iteration
 Bewusste Reflexion durch Rückkopplung auf 

vorangegangene Phasen

 Fehler werden als Lernchance verstanden

Konsequente Visualisierung
 Skizzen, Fotos, Ablaufpläne etc. erleichtern das 

Verständnis 

 Dokumentation des Prozessverlaufs

Strukturierter Zeitrahmen
 Knappe Zeitfenster fördern die Spontanität

 Ideenvielfalt statt Perfektion
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Wesentliche Design Thinking Prinzipien

Der Mensch steht im Mittelpunkt

Viele Ideen erhöhen die Erfolgschancen

Auch unrealistische Ideen sind willkommen

Kritik wird durch kreative Vorschläge ersetzt

Ideen werden greifbar gemacht

Alle Teammitglieder arbeiten gleichberechtigt zusammen

Frühes Scheitern ermöglicht frühe Lernchancen

Abb. 12 
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